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1881 .
Deutschland .

Berlin , 20 . Juni . Der „Reichsanzeiger " publizirt die
Verleihung des Sterns der Großkomthure des Hohen -
zollern 'schen Hausordens an den bisherigen Minister Stol -
verg , die Beauftragung des Ministers Bötticher mit der
allgemeinen Vertretung des Reichskanzlers bis auf Weiteres ,
die Ernennung Graf Wilhelm Bismarck ' - zum stän¬
digen Hilfsarbeiter m der Reichskanzlei , ferner die Ge¬
nehmigung des Entlassungsgesuchs Stolberg ' s , die Er¬
nennung Puttkamer ' S zum Minister des Innern , Goß -
ler ' s zum Kultusminister und die Erhebung des Ober¬
präsidenten Günther (Posen ) in den Adelstand .

Berlin , 20 . Juni . Die „Post " schreibt : Regierungs¬
präsident Schlieckm ann (Gumbinnen ) wurde zum Unter¬
staatssekretär des Kultus , Wolfs zum Oberpräsidenten der
Provinz Sachsen , Tiedemann zum Regierungspräsiden¬
ten von Trier , Oberregierungsrath Lohmann zum Vor¬
tragenden Rache im Reichskanzler -Amt ernannt .

Der bisherige kommandirende General des 2 . Armee -
corps , General der Kavallerie Hann v . Weyhern , ist
mit Pension zur Disposition gestellt worden . Als Chef
des pommer '

schen Husarenregiments (Blücher '
sche Husaren )

Nr . 5 bleibt derselbe der Armee auch ferner erhalten .
Zum kommandirenden General des 2 . Armeecorps ist
Generallieutenant v . Dannenberg , bisher Kommandeur
der 2 . Garde -Jnfanterie -Division , zum Kommandeur dieser
Division der bisherige Kommandeur der 1 . Garde -Jnfan -
terie -Brigade , Generalmajor Bronsart v . Schellen¬
dorff I ., ernannt und an seiner Stelle der bisherige Chef
des Generalstabes des 3 . Armeecorps , Oberst v . Hahnke ,
zum Kommandeur der 1 . Garde -Infanterie -Brigade er¬
nannt und mit den Funktionen als Kommandant von
Potsdam beauftragt worden .

Berlin , 19 . Juni . (Köln . Ztg .) Die geschäftsführende
Direktion des Vereins deutscher Eisenbahn -Verwaltungen
hat heute die für die am 28 . k. M . in Köln stattfindende
Generalversammlung desselben festgestellte Tagesordnung
kundgemacht . ES befinden sich 31 Gegenstände auf der¬
selben , darunter die Begutachtung des schweizerischen Ent¬
wurfs der Herstellung technischer Einheit im Eisenbahn -
Wesen , der Antrag deutscher Spediteure , bezw . der Di¬
rektion der Berlin -Anhaltischen Eisenbahn betreffend die
Zulassung gewisser Vermerke der Versender in den Fracht¬
briefen , der Antrag der badischen Staatsbahn -Direktion
betreffend die authentische Interpretation eigener Bestim¬
mungen des Uebereinkommens über die Verschleppung
von Gütern und Reisegepäck, der Antrag der Berlin -
Anhaltischen Eisenbahn -Direktion wegen Abstellung von
Mißbräuchen im Retour - und Rundreisebillet -Verkehr , der
Antrag betreffend die Beförderung von Reisenden bei ver¬
fehltem Zuganschlüsse, der Antrag der preußischen Staats¬
bahn -Direktion in Bromberg betreffend die Giltigkeitsdauer
für Retour - , Rundreise - und einfache Billets , der über
Tarifbestimmungen bei Beförderung von Extrafahrten ,
ber Antrag der Königlichen Eisenbahn -Direktion (rechts¬
rheinisch ) in Köln betreffend Schutzmaßregeln gegen Ent¬
zündung von Baumwoll -Sendungen während des Eisen¬
bahn - Transports , der Antrag der Kommission betreffend
Reformen der Sterblichkeits - , Jnvaliditäts - und Krank -
heitsstatistik des Vereins , Wahl einer neuen geschäfts -

Großherzogl . Hoftheater .

S Karlsruhe , 19. Juni - Das Theater schloß mit einer Ab -
fchiedsfeier , einer Feier mit Blumen und Kränze », einem ganzen
Rosenfelde Bulgariens und einem olympischen Lorbeerwald ,
blühend und duftend wie Kunst und Jugend . Aber ein Abschied,
und Abschied auf Abschied ; unsere Jugend geht , und „ Scheiden
bas bringt Grämen "

. Die Feier und der Abschied galt heute
Urln . Schaupp , unserem jugendlichen Lustspielkinde , das aber
auch dem Ernste nicht abgewandt , denn heute wechselten Lust und
Thränen . Es war daS „ Lorle " und „ Leonore ", die Frau
Professorin in „ Stadt und Land "

, mit welcher letzten Vor¬
stellung Frln . Schaupp die Bühne verläßt .

Seit länger als 8 Jahre ihrem Verbände angehörend , hat
Frl . Schaupp durch Begabung , Lieblichkeit , unermüdlichen
Fleiß und unverdrossenes Hingeben auch an die kleinste Aufgabe
sich einen achtungswerthen Wirkungskreis und einen feste» Boden
in der Gunst deS Publikums geschaffen und eine Zuneigung in
achtbaren Kreisen erlangt . deren sprechender Ausdruck heute iu
Blumen und Kränze » ihr in reichem Maße entgegengebracht
wurde .

Am 5- November 1872 spielte sie in „ König Johann " als
erste wichtigere Rolle den „Prinzen Arthur " . der von Hubert 's
Stahl geblendet werden sollte und dessen liebliche Bitten den
alte » Mörder erweichten. Schon damals empfing sie die ersten
Blüthen der Anerkennung . Bon der Kindlichkeit trat ihre Tätig¬
keit in den Bereich der jungen Mädchen ein ; die Liebe hat sie
oft gespielt , bis das Spiel zur Wahrheit geworden . Der Tragik
blieb sie fern . Mit der heutigen Vorstellung beschließt sie die
künstlerische Laufbahn , um eine andere zu beginnen . Wir wünschen ,
baß sie ihrem bisherigen Rollenfache treu bleibt .

führenden Direktion auf die nächsten drei Jahre , Wahl
des Orts und Bestimmung der Zeit für die nächste or¬
dentliche Generalversammlung des Vereins .

Berlin , 21 . Juni . (Tel .) Der deutsch-italienische Han¬
delsvertrag vom 31 . Dezember 1865 und die Schifffahrts -
Konvention vom 14 . Oktober 1867 bleiben , zu Folge
Uebereinkommens zwischen beiden Regierungen , bis zum
31 . Dezember 1881 in Kraft .

Kreuzberg (Oberschlesien) , 20 . Juni . Graf Clairon
d ' Haussonville wurde mit 197 von 255 Stimmen zum
Abgeordnetenhause wiedergewählt ; der freikonservative
Gegenkandidat Gutsbesitzer Seidel erhielt 58 Stimmen ..

Ems , 20 . Juni . Der Kaiser empfing gestern Vor¬
mittag das Lehrerkollegium und die Schüler des Seminars
und der Töchterschule in Trier und bewirthete dieselben .
An dem Diner nahmen gestern Theil der Oberpräsident
der Rheinprovinz , v . Bardeleben , die Generäle v . Reibnitz
und v . Paffow , Oberstlieutenant Colomb und Graf Schmis -
sing-Kerssenbrock. Abends erschien der Kaiser im Theater
und besuchte hierauf das gestern hier veranstaltete Nacht -
fest. Heute früh machte er seine Brunnenpromenade und
nahm hierauf die Vorträge des Hofmarschalls Grafen
Perponcher und des Chefs des Civilkabinets , v . Wilmowski ,
entgegen .

EmS , 20 . Juni , 7 Uhr 35 Min . Abends . Soeben ist
die Kaiserin mit dem Großherzog , der Großher¬
zogin und der Prinzession Viktoria von Baden hier
eingetroffen . Der Kaiser war zum Empfang auf dem
Bahnhof .

Köln , 21 . Juni . Der König von Schweden stattete
gestern Vormittag dem Dom einen Besuch ab . Am Nach¬
mittag , bald nachdem die Schwedischen Gäste von Brühl
hieher zurückgekehrt waren , fuhr die Königin nach Amster¬
dam und der König nach Ems zurück .

Darmstadt , 20 . Juni . Der Großherzog begibt sich
heute nach England , um der Königin in Windsor Castle
und dem Prinzen von Wales in Marlborough House einen
längeren Besuch abzustatten .

K, Mülhaufe « , 20 . Juni . Ein Soldat der 7 . Kompagnie
deS 4 . badischen Infanterieregiments Nr . 112, Namens Kämmerer ,
aus Biberach gebürtig , ist hier am Samstag gegen ^ 7 Uhr
Abends in der Militär -Badeanstalt ertrunken . Trotzdem sofortige
Hilfe zur Stelle war und bis Abends 10 Uhr Wiederbelebungs¬
versuche angestellt wurde » , so gelang es doch nicht , das ent¬
flohene Leben zurückzurufen . Allem Anschein nach hat der Ver¬
unglückte , der ganz gut schwimmen konnte , einen Schlaganfall
bekommen , denn er ist sozusagen inmitten seiner Kameraden , die
ihm , als er um Hilfe rief , sofort zur Hilfe eilten und ihn aus
dem Wasser zu ziehen suchten, ertrunken . Die Leiche wurde von
einem Studenten , Sohn eines höheren Angestellten , etwa 10
Minuten nach dem Vorfall , aus dem Wasser gezogen . — Letzte
Woche stand vor dem Schwurgerichte zu Kolmar ein Badener ,der 38 Jahre alte Weber Georg Friedrich Brand aus Leisel¬
heim, unter der Anklage des Mordversuchs . Er war nämlich be¬
schuldigt , am Abend des 20. Februar d . I . dem Rhein -Brücken -
wärtcr Heuß , als derselbe beim Scheine einer Lampe im Brücken¬
wärter -Häuschen der Sasbacher Brücke saß , eine Revolverkugel
in den Kopf gejagt zu haben , die aber erst durch den Schirm
der Mütze des Heuß drang und so denselben nur unbedeutend
verletzte . Brand und seine Schwester hegten Haß gegen die
Brückenangestellten , namentlich aber gegen Heuß , weil sie glaubten ,dieselben seien Schuld , daß der Schwager des Brand seine Stelle

Ei » Federzug .
Aus dem Englische » von Bertha Math « , geb. Hüffell .

(Fortsetzung und Schluß .)
„Mr . Seton wird es kaum rechtfertigen können, wenn er mir

seine Einwilligung zur Verbindung mit seiner Mündel verwei¬
gert , Mr . Gardner, " sagte Alan Morton zu dem alten Advoka¬
ten, wenn ich ihm die Versicherung gebe, daß ich seines Vater -
Einwilligung hatte . Nichts als die gefährliche Krankheit meines
einzigen jüngeren Bruders , welcher auf dem Kontinente ist ,konnte mich abhalten , sogleich nach England zu reisen , als ich
die Kunde von dem Verluste erhielt , der meine arme Helen be¬
ttoffen ."

„ Die Verhältnisse haben sich geändert, " warf Henry Selon in
höchst gereiztem Tone ein, „ und ich erkläre hiemit ein - für alle¬
mal , daß ich meine Einwilligung verweigem und nie, nie geben
werde . "

„Ruhig , ruhig , mein weither Sir, " sagte beschwichtigend
der alte Advokat , dem eS angelegen war , Frieden zu erhalten .
„ Lassen Sie uns wenigstens hören , welches Mr . Morton 's Vor¬
schläge sind. Wir Advokaten — Sie wissen" — fuhr er fort ,
sich an Morton wendend und in einen Ton des Scherzes über¬
gehend , „ sind verpflichtet , ein Auge auf Pfunde , Schillinge und
Pences zu haben ! Jst 's Ihnen nicht unangenehm , mir vielleicht
als einem alten Freunde von Hclen 'S Vater einen Einblick in
Ihre Verhältnisse zu gestatten ? "

„ Dieselben sind einfach genug , daS gestehe ich, " erwiderte
Morton offen ; „ aber es will mich bedünken , als ob unter
den obwaltenden Umständen es nur an Miß Helen und mir
liege , zu entscheiden: ob dieselben für unsere Ansprüche hin¬
reichend sind. Wäre ich nicht genöthigt gewesen, England zu
verlassen , so würde der alte Mr . Seton erlaubt haben ; daß wir
gleich heirathen ; freilich war zu jener Zeit Aussicht vorhanden .

als Wärter verloren habe , auch äußerten sie mehrfach Drohungen .
Einer der 41 vorgeladenen Zeugen will den Brand am genannte «
Abend auf dem Wege zwischen Sasbach und Markolsheim ge¬
sehen haben , trotzdem derselbe behauptet , an jenem Abend nicht
auSgegangen zn sein . Ungeachtet noch anderer gegen Brand
sprechender Umstände erfolgte ein freisprcchendes Urtheil .

München , 19 . Juni . Dir Kaiserin von Oesterreich und
die Erzherzogin Valerie sind, »on Wien kommend, heute
Morgen hier eingetroffen und haben sofort die Fahrt nach
Possenhofen und Feldaffing fortgesetzt, wo die Herrschaf¬
ten mehrere Wochen verweilen werden .

Augsburg » 20 . Juni . Die Augsburger „Postzeitnng "
veröffentlicht eine an Peter Odenwald in Großwallstadt
gerichtete briefliche Antwort des Fürsten Bismarck auf
ein an Letzteren gesandtes Zustimmungstelegramm der
Großwallstädter (Unterfranken ) Bauernversammlung , wel¬
ches lautet :

„Für telegraphische Zustimmung im Namen deS unterfränki¬
schen Bauernkomits 's sage verbindlichsten Dank . Die Durch¬
führung unseres gemeinsamen wirthschaftlichen Programms hängt
wesentlich ab von der Unterstützung , welche die landwirthschast -
liche Bevölkerung demselben gewährt . Letztere bildet an sich die
Mehrheit der Bevölkerung Deutschlands . Sie ist stark genug ,
um auf gesetzlichem Wege ihre und des ganzen Volkes Interessen
sicher zu stellen , wenn sie bei den Wahlen mit den Vertretern
anderer produktiven Gewerbe und Industrien in dem Bestreben
zusammenhält , nur solche Vertreter zu wählen , welche entschlossen
sind , die deutsche Arbeit und die deutsche Produktion zu schützen»
zu fördern und durch Verminderung der direkten Staats - und
Gemeindelasten zu erleichtern .

"

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 20 . Juni . Es ist neuestens von Zerwürf¬

nissen Oesterreichs mit der Psorte betreffs des von ihr
zu übernehmenden Ausbaues der Eisenbahnen die Rede .
In der That hat man in Konstantinopel in dieser Ange¬
legenheit allerlei Ausreden vorgebracht , sämmtlich mit der
Tendenz , die Erfüllung der übernommenen Verpflichtun¬
gen zu verschleppen . Aber Oesterreich hat sofort eben so
energisch als loyal und offen gesprochenund der Ausdruck
dieser Sprache auf die Pforte , die sich einem gewissen
Mißtrauen gegen die letzten Ziele der österreichischen Eisen¬
bahn -Politik hingegeben zu haben schien , ein solcher ge¬
wesen , daß aus den beiderseitigen Beziehungen jeder Miß¬
klang entfernt ist und der Eisenbahn -Bau , wenn auch viel¬
leicht mit einer billig bemessenen Erstreckung der ursprüng¬
lichen Frist , anstandslos von statten geht.

Schweiz .
Bern , 20 . Juni . Der Ständerath genehmigte einstimmigden Handelsvertrag mit Deutschland .

Italien .
Rom , 19 . Juni . Heute fand die Stadtrathswahl statt ,an der die Klerikalen sich sehr stark , die Liberalen aber

nur schwach betheiligten . Das Ergebniß ist, wie die „K.
Z . " berichtet , noch nicht vollständig bekannt , um 9 Uhr
ließ die Stimmenzählung einen großen Sieg der Klerikalen
voraussehen . Die Liberalen behaupten nur zwei oder
drei Plätze von dreizehn und sind in manchen Sektionen
mit mehr als doppelter Mehrheit geschlagen . Das Ge¬
rücht , daß eine Anleihe in England und Deutschland ge¬
macht werde , befestigt sich.

Rom , 20 . Juni . (Frkf . Z .) Die von der „Liberia "

daß Helen ein beträchtliches Vermögen erben würde .
"

Bei diesen Worten warf Alan zufällig einen flüchtigen Blick
auf Henry und bemerkte zu seinem Staunen , daß dessen Gesicht
sich hoch röthete .

„Ja , ja, " sagte der Advokat , in der Meinung , Henry ' s Blut ,
das auf dem Punkte schien , überzuwallcn , werde sich abkühlen ,
wenn er die Sache weiter bespreche, „man hatte allerdings ge¬
glaubt , Miß Helen werde reich , aber unglücklicher Weise starb
ihr Vater , ohne ihr etwas zu hinterlassen.

Ein plötzlicher Argwohn stieg in Alan auf , daß Henry ihm de»
wahren Stand von Helen 's Vermögen , welcher dem Advokaten
möglicher Weise unbekannt war — verheimlichte, um ihn dadurch
zum Verzichten auf die Hand seiner Mündel zu zwingen , ehe sie
mündig und in der Lage war . selbst für sich zu entscheiden.

„ Ich glaubte, " fuhr er deßhalb fort , seinen Blick auf den An¬
walt richtend und trotzdem Henry im Auge behaltend , „ daß ein
bestimmter Theil des Nachlasses Miß Helen zufallen sollte .

"
„ Ja , so war es allerdings, " sagte der Anwalt » „ und ich kan»

Ihnen die Sachlage in einem Augenblick auS einander fetzen.
Sie haben wohl nichts dagegen einzuwenden, Mr . Seton ? "

Er blickte bei diesen Worten nach Henry hin, welcher , dir
Zähne auf einander beißend, murmelte :

„ Sagen Sie , was Sie wollen, " und dann hastig einige Schrift¬
stücke zusammen raffte .

„ Nun gut, " fuhr der Anwalt ruhig fort , „ ich brauche keine
lange Geschichte zu machen, die einfache Thatsache ist die, daß
Miß Helen nicht nur einen Theil des Vermögens geerbt hätte »
sondern daß sie eine reiche Erbin geworden wäre , wenn ihr Vater
wenige Stunden länger gelebt hätte . Er und sein Bruder , Ka¬
pitän Seton , starben an einem und demselben Tage ; aber Miß
Helen 's Vater starb um 10 Uhr Morgens und Kapitän Seton
um 11 Uhr . Durch eine sonderbare Bestimmung deS Testamentes



als positiv gegebene Nachricht d . s Abschlusses der Zwcmgs -

kurs - Anleihc mit Barium Brothers und Hambro Sons

in London und der Emission am 4 . Juli wird mir in

kompetenten Kreisen nicht bestätigt , wenn schon Verhand¬

lungen geschwebt haben mögen . — Bei den Gemeinde -

raths -Wahlen hier triumphirte die klerikale Liste in Folge
der Uneinigkeit der Konservativen und der Progressisten .
— In dem heute stattgehabten geheimen Konsistorium

gaben die Kardinale nach einer kurzen päpstlichen Allo -

kution und der Lebens - und Wunderbeschreibung der glück¬

seligen Giovanni Vattista de Rossi und Benedetto Gui -

seppe Labre durch Kardinal Bartolini das Placet für die

zukünftige Kanonisalion dieser Frommen ab .

Rom , 20 . Juni . „ Diritto " meldet : Der Minister des

Aeußern bewilligte dem Konsul Maccio in Tunis den

verlangten Urlaub .

Frankreich .
Paris , 20 . Juni . Kammer . Auf eine Anfrage Bou -

chet ' s erwiderte der Minister Constans : Der Präfekt

von Marseille habe die erforderlichen Vorsichtsmaßregeln

getroffen , um einer Wiederholung der Ruhestörungen vor¬

zubeugen . Gestern seien französische Arbeiter von italie¬

nischen Arbeitern angegriffen worden ; dies veranlaßte

Streitigkeiten , in Folge deren 4 Personen getödtet und

15 verwundet wurden . Heute sind keine Nachrichten über

neue Ruhestörungen eingetroffen . — Der Deputirte für

Besantzvn , Viette , ersuchte den Minister , energische Maß¬

regeln - zu treffen zum Schutze der öffentlichen Sicherheit
in gewissen Eisenbahn - Werkstätten des Departements des

Doubs , wo von italienischen Arbeitern Streitigkeiten her¬

vorgerufen und begangen worden feien . Viette motivitte

fein Ersuchen mit der Mittheilung , daß heute dort ein

neuer Mord begangen worden sei. Constans erklärte ,
er habe geeignete Maßregeln angeordnet , welche voraus¬

sichtlich genügten , die . Nothwendigkeit außerordentlicher

Maßregeln zu ersparen . Der Zwischenfall ist damit er¬

ledigt . — Die republikanischen Blätter sprechen ihre Zu¬

stimmung zu der letzten Rede Ferry
' s aus und erklären ,

dieselbe entspreche den Gefühlen der Majorität des Landes ,

welche eine gemäßigte Republik wünsche .

Paris , 20 . Juni . Das „Journal des Däbats " be¬

spricht die Vorgänge in Marseille und meint , es sei noch

nicht festzustellen , wen die Verantwortlichkeit für die Vor¬

gänge am Sonntag treffe . Was die Samstags -Vorgänge

angehe , sei es erstaunt , daß die Behörde nicht eine Bande

junger Taugenichtse sestnehmen konnte , welche italienische

Unterthanen mißhandelten . Es wäre ungerecht , die Mehr¬

zahl der Marseiller einer Mitschuld , wenn auch nur einer

stillschweigenden , mit den Urhebern der Manifestationen
anzuklagen ; aber gibt es denn in Marseille keine Muni¬

zipalbehörde , keine Präsektoralbehörde ? Die Italiener
waren die ersten Schuldigen , indem sie die Soldaten aus¬

pfiffen , dies rechtfertige aber nicht das Verhalten der

Marseiller Munizipalität bei den Exzessen am Samstag .

Marseille , 20 . Juni . Bei den gestrigen Schlägereien
wurden 5 Personen getödtet und 2 tödtlich verwundet ;
17 Verwundete befinden sich im Hospital ; 125 Italiener
oder Franzosen wurden verhaftet . Heute scheint die Ruhe
wieder hergestellt . Der italienische Konsul erließ eine

Proklamation an die italienischen Einwohner , in welcher

er aufforderte , für Aufrechthaltung der Ruhe , sowie da¬

für zu sorgen , daß böswillige Insinuationen zurückge¬

wiesen werden , welche bezwecken , Zwietracht zwischen den

Italienern und der hochherzigen Bevölkerung von Mar¬

seille hervorzurufen .

Marseille , 21 . Juni . ( Tel .) Im Verlause des Nach¬

mittags forderte eine Abordnung der französischen Arbeiter

in einer Gerberei die sofortige Entlassung der Italiener
und drohte im Falle der Weigerung mit der gewaltsamen

Entfernung derselben . Abends wurden die Hauptstraßen
und andere Punkte der Stadt militärisch besetzt und den

Personen der Straßenverkehr untersagt . Die Zahl der

Verhaftungen ist auf 200 gestiegen .

ging der Besitz an Mr . Henry , als den Erben des Ueberleben -

den der Brüder , über .
WaS ging in Alan Morton vor ? Eine hohe Rothe flammte

in seinem Gesichte auf ; er erhob sich , stellte sich dicht vor den

Anwalt und sagte , den Blick fest auf Henry gerichtet :

» Darf ich fragen , an welchem Tage Kapitän und Mr . Sctvn

gestorben sind ? "

Henry fuhr in einem Anfalle nicht zu beherrschender Wuth

auf Alan los und schrie in heiserem Tone : „ Verlassen Sie das

Zimmer sofort , Sir , wenn Sie nicht wünschen , hinausgeworfe »

zu werden ! Bei Gott ! Glauben Sie denn , ich habe Lust , mich

noch länger der Unverschämtheit eines naseweisen , verfluchten

Schurken , wie Sie sind , auszusetzen ? "

„ Ruhig , Sir , ruhig,
" sagte der Anwalt , die Hand auf Henry

'S

Schulter legend und starr vor Staunen über diesen unbegreif¬

lichen Ausbruch deS Zornes , „ es ist ja gar keine Unverschämtheit

i» diesem Falle , und bei den obwaltenden Verhältnissen ist 's doch

wahrlich nicht zum verwundern , daß Mr . Morton Näheres über

den Tod von Helcn 's Vater zu hören wünscht . Mr . Seton ,

Sir , starb um 10 Uhr Morgens » Donnerstags , den 15 . Okto¬

ber , und . . . .

„ Und ich sah Kapitän Seton auf dem Todtenbette — aber er

war um 1 Uhr Morgens an demselben 15 . Oktober gestorben .
"

Eine Todtenstille herrschte in dem Zimmer . Der Anwalt hef¬

tete seine grauen , forschenden Augen fest auf Henry , dessen Ge¬

sichtsfarbe geisterhaft bleich war .

„Wie wagtest du 'S , mir das zu verheimlichen,
" fuhr dieser

Helen an , welche aus ihrer Nische hervorgetreten war und neben

dem Stuhle stand , von welchem ihr Verlobter sich erhoben hatte .

„Verheimlichen ? " sagte Helen in sanftem Tone : „ Ich hatte ja

nichts zu sagen , denn Alan sah den Oheim nicht lebend , und zu¬
dem wagte ich's nicht , etwas von feinen Briefen zu erwähnen . "

Großbritannien .
London . 20 . Juni . Unterhaus . Stanhope fragt an ,

ob der Negierung der Unionsstaaten Vorstellungen ge¬

macht wurden über die senische Organisation in Amerika

behufs Begehung von Gewaitthaten gegen England . Glad -

stone erwiderte , er wisse nicht genau , was Stanhope mit

„ Vorbereitungen " sagen wolle . Wir haben Kenntniß von

Publikationen und Aufreizungen in der Presse und Zei¬

tungsartikeln , welche Geldsammlungen zur Durchführung

jener Aufreizungen befürworteten , auch werden besondere

Individuen darin hervorgehoben . Angesichts dieser außer¬

ordentlichen Dinge halten wir es für unsere Pflicht , sie

zur Kenntniß der amerikanischen Regierung zu bringen

(Beifall ) . Dilke antwortete Labouchere : Man habe keine

Andeutung erhalten , daß eine fremde Einmischung in Bul¬

garien in Aussicht genommen sei , falls Prinz Alexander

nicht die Majorität für seinen Vorschlag erhalte . Glad -

stone antwortete , er habe ein Telegramm von Zancoff und

drei anderen Exministern empfangen , welches einen Appell
an die britische Nation enthalte ; die jüngsten Ereignisse
in Bulgarien erregten ein fortwährendes Interesse der

Regierung , es sei aber nicht vortheilhaft , eine persönliche

Korrespondenz neben der offiziellen fortzusetzen . — Darauf
wird die Eiuzelberathuug der irischen Landbill fortgesetzt .

London , 20 . Juni . Der „ Standard " meldet : Odono -

van Rossa erklärte in einer gestern zu Fall River in

Massachusetts gehaltenen Rede ausdrücklich : der Unter¬

gang des englischen Kriegsschiffes „ Doterel " wurde durch
einen irischen „ Skirmishing sund " bewirkt .

London , 20 . Juni . Englische militärische Autoritäten ,
darunter Garnet Wolseley , erachten , wie der „ Frkf . Ztg .

"

berichtet wird , die mögliche Erleichterung einer Invasion
in Folge des Baues eines Kanaltunnels keineswegs für

so illusorisch , wie die Kritiker des betr . „ Times " -Ärtikels

sie darstelleu .
London , 20 . Juni . Der „ Pol . Korr . " wird mitge -

theilt , daß die radikale Gruppe des Unterhauses das

Kabinet zu einer mißbilligenden Manifestation , wenn

möglich zu einem Proteste gegen die Aktion des Fürsten

Alexander von Bulgarien zu drängen suche , und daß
Mr . Labouchore in den nächsten Tagen einen Antrag in

diesem Sinne einbringen wolle . Die Sympathie der

Liberalen stehe überhaupt auf Seite der Herren Zankow
und Karawelow , welch

' Letztere mit den Führern der

Partei eine lebhafte Korrespondenz unterhalten und auf

ausgiebige Unterstützung von denselben rechnen .

London , 20 . Juni . In Fall -River , im Staate Mas¬

sachusetts , hielt der Richter Brennan vor einer Versamm¬

lung zum Frommen des „ Scharmützelfonds
" der Landliga

eine zweistündige Rede , in welcher er viele Anspielungen
auf die verbesserte Kenntniß des Dynamits einflocht . Die

zahlreichen Zuhörer zollten ihm rasenden Beifall . O 'Don -

novan Rossa wurde herausgerufen , um eine Ansprache zu

halten , und sagte unter Anderm : Ich bekräftige hiermit ,

daß der „Doterel " mittelst des Scharmützelfonds in der

Magellanstraße gesprengt worden ist . Die englische Re¬

gierung scheut sich, die Thatsache anzuerkennen , damit sie

nicht andere gute Männer ermuthige , auf dieselbe Art für

die Befreiung Irlands zu arbeiten . Förster ist der Mör¬

der meiner Raffe ; ich brandmarke ihn als Feigling und

Lügner . CK . Z .)
Rußland .

St . Petersburg , 20 . Juni . Fürst Milan von Serbien

ist heute Mittag von hier wieder abgereist .

St . Petersburg , 21 . Juni . (Tel .) Der „ Regierungs¬
bote " erklärt , daß die Zeitungsmeldungen über bevor¬

stehende Veränderungen in den Aemtern einiger hohen

Persönlichkeiten , unter anderen über den Rücktritt des Ge¬

hilfen des Ministers des Innern , Generals Tscherewin ,

gänzlich unbegründet seien .
Orient .

Bukarest , 20 . Juni . Senat . Gradisteano beantragte ,
den König durch den Senatspräsidenten zu ersuchen , Joan

Bratiano mit der Leitung des Ministeriums zu beauf -

Alan fuhr , ohne sich irre machen zu lassen , ruhig in seinem be¬

gonnenen Berichte fort .

„ Ich kam am Morgen des 15 . Oktober auf einer Fußreise von

ungefähr drei Tagen in K . an . Im Vorübergehen am Wirths -

hause hörte ich meinen Namen rufen , und als ich mich erstaunt

umwandte , sah ich meinen Schul - und Universitätsfreund Edward

Wilson an einem Fenster des kleinen WirthshauseS stehen . Er

befand sich in einem Zimmer ebener Erde und in diesem näm¬

lichen Zimmer lag auf einem Bette der Leichnam des Kapitän

Seton . Mein Freund erzählte mir , daß derselbe um 1 Uhr

Morgens gestorben sei , und ich sah ihn mit eigenen Augen um

6 Uhr todt auf seinem Lager liegen . Ich erbat mich , bei meinem

Freunde zu bleiben , er wollte aber nichts davon höre » , daß ich

meine Erholungstour unterbreche , und machte sich Vorwürfe , daß

er mich durch sein Rufen veranlaßt , das Zimmer zu betreten , und

mich dadurch der Gefahr der Ansteckung ausgesetzt habe . So

sagte ich Wilson Lebewohl und verließ das Haus bald darauf »

ohne Jemanden gesehen zu haben , außer meinem Freund . Ich

erfuhr besten Tod durch die Zeitung und bereute bitterlich , nicht

bei ihm geblieben zu sein . An der richtigen Stunde von Kapi¬

tän Seton 's Tod — 1 Uhr Morgens — kann nicht der leiseste

Zweifel obwalten .
"

Abermals folgte tiefes Schweigen , das durch Helen 's sanfte

Stimme unterbrochen wurde . „ Es muß dennoch ein Jrrthum

obwalten, " sagte diese in ihrer gewohnte » sanften Weise , ihrem

Vetter nahend , während aller Groll gegen diesen, bei'm Anblick

seines verstörten BlickeS , seiner entstellten Züge , sich in Mitleid

verwandelte .
„ Miß Seton thäte bester , unS jetzt zu verlassen, " sagte - er

Anwalt in entschiedenem Tone , die Aussage Mr . Morton gibt

einem sehr bedauerlichen Verdachte gegen Mr . Seton 's Hand¬

lungsweise Raum . In jedem Fall muß die Sache untersucht

tragen . Der Antrag wurde von der Majorität beifällig
ausgenommen .

Die Kammer empfing die Mittheilung von der Demis¬
sion des KabinetS . Der König hat noch keine Entschei¬
dung getroffen . Es wird als fast gewiß angenommen ,
Roselti werde das neue Kabinet bilden ; derselbe dürfte
das Ministerium des Innern , Joan Bratiano das der

Finanzen , Chitzu das der Justiz übernehmen .

Athen , 12 . Juni . Es scheint, , wie man der „P »l .
Korr .

" schreibt , daß die Pforte die ihr in der Konven¬
tion zugestandene zweimal dreiwöchentliche Frist vollstän¬
dig auszunützen beabsichtigt , da die Ratifikationen noch
immer nicht erfolgt sind .

"
Gleichwohl bleiben die im letz¬

ten Berichte erwähnten Termine aufrecht . Am 24 . Mar

ist die Konvention in Konstantinopel von den Botschaftern
unterzeichnet worden , drei Wochen darauf sollen die offi¬
ziellen Ratifikationen erfolgen , also am 15 . Juni , und
drei Wochen nach diesem Termine hat die Uebergabe von
Arta , das ist der ersten der sechs Zonen , zu erfolgen ,
welche also am 7 . Juli neuen oder 26 . Juni alten Stils

stattfinden muß . Bon dem gegenseitigen Austausch der

Unterschriften der Pforte und der griechischen Regierung
hängt also der Beginn der Uebergabe nicht ab . Die be -

zeichneten Bataillone rüsten sich denn auch zum Einmarsch ;
wie man aber aus dem Distrikte Arta , diesseits des Flus¬
ses Arachthon , erfährt , haben sich daselbst Banden orga -

nisirt , welche sich gegen die griechischen Truppen zu wer¬

fen beabsichtigen . Zwar sollen aus Janina und Prevesa
kürzlich wieder Verstärkungen nach Arta gesendet worden

sein , um solchen leicht gefährlichen und der Türkei selbst
jetzt höchst unliebsamen Versuchen vorzubeugen ; es scheint
aber , daß die türkische Regierung kein Gewicht auf diese

Bewegung legt , oder dieselbe doch noch vor dem 7 . Juli

zu unterdrücken hofft . Die Regierung hat daher beschlos¬
sen , die Macht der einrückenden ersten Kolonne zu ver¬

stärken . Dieselbe wird demzufolge statt 8500 Mann , wie

bisher beabsichtigt worden , 14,000 Mann betragen . Ein

erster Echec der griechischen Truppen wäre ein sehr be -

klagenswerthes Ereigniß , schon wegen des Prestige , und
dem wird die Regierung Vorbeugen , wenn sie auch jetzt
schon von der völlig friedlichen Uebergabe der neuen Ter¬
ritorien überzeugt ist .

Vor einigen Tagen traf mittelst Kuriers ein Brief der

angesehensten Aga
's und Bey

's von Thessalien beim

Kriegsminister Valtinos ein , in welchem dieselben ihm

kundgeben , daß sie bereit seien , sich zu unterwerfen und

die neue Ordnung anzuerkennen . Der Minister antwor¬
tete darauf , daß die Regierung bestrebt sein werde , ihre
neuen Unterthanen durch Freiheit und Sicherheit glücklich

zu machen .
Konstantinopel , 20 . Juni . Dufferin überreichte heute

seine Kreditive . Die Ratifikation der turko - griechischen
Konvention seitens Frankreichs wurde gestern übergeben .

Die Deutsche Kaiserin und ihre Gäste in Brühl.
(Aus der „ Köln . Ztg .

")
Brühl , 20 . Juni . Wenn Plötzlich und unerwartet vornehmer

Besuch kommt , so gibt es Arbeit über und über und viele fleißige

Hände werden beschäftigt , um den Gästen , so gut es eben geht ,
einen freundlichen Empfang zu bereiten . So ist es auch dies¬

mal in unserer kleinen Stadt ergangen , in welcher man , mit den

Ankömmlingen beschäftigt , welche Erholung . Ruhe und Stärkung
suchen , noch vor wenigen Tagen nicht ahnte , daß so hohe Gäste
wie unsere Kaiserin , der König und die Königin von Schweden ,
der Großherzog , die Großhcrzogin und Prinzessin Viktoria , wäh¬
rend ihrer Sommerfrische einen Ausflug nach dem hiesigen

Schlosse machen würden . Erst am vergangenen Freitag gelangte
die erste Kunde hieher , daß die deutschen und schwedischen Maje¬

stäten und hohen badischen Gäste Brühl für kurze Zeit mit ihrem

Besuche zu beehren gedächten , und zwar hieß es , auch Seine

Majestät der Kaiser werde in dem ihm so lieb gewordenen
Schlosse , der früheren Wohnung des Kurfürsten , Aufenthalt neh¬

men . Leider hatte sich die letzte Nachricht nicht bewahrheitet , und

die Hoffnung vieler , den allgeliebten Landesvater wieder einmal

sehen und begrüßen zu können , ist dadurch unerfüllt geblieben .

Im Schloß und im Park , am Bahnhof und auch im Städtchen

selbst brachte die so plötzlich eingetroffene Nachricht von der nah

und aufgeklärt werden und ich werde mich selbst nach K . begeben ,
um die nöthigen Erkundigungen einzuziehen .

"

„ Ist unnöthig , ganz unnöthig — denn es ist wahr — ich än¬

derte die Ziffer ab — aus 1 Uhr in 11 Uhr ! Ich that 'S nicht

um des elenden Geldes willen — Gott ist mein Zeuge — es

galt Helen zu gewinnen — die ich so tief lieble — aber — o

Gott ! was ist das ? "

Er taumelte und schloß die Augen . Helen wurde todtevbleich
— der Anwalt und Morton stürzten vorwärts , um Henry zu

unterstützen , allein ehe sic ihn erreichten , sank er vom Schlage

getroffen zu Boden .
Der Schluß ist rasch erzählt . Helen ist glücklich. Sie und

Alan Morton haben den alten Familiensitz verkauft und sich in

einem entfernten Theile Englands niedergelaffen . Zwei liebliche

Kinder beleben das große schöne Haus , und außer diesen zählt

der Familienkreis noch ein Mitglied . Wessen Lehnstuhl wird im

Winter an das traulichste , wärmste Plätzchen am Kamine gerückt ?

Wer ist der gebrechliche noch junge Mann , dessen Züge einge¬

fallen , dessen Augen glanzlos und dessen Glieder fast unthätig

sind . Zuweilen hat er ein Buch in der Hand , aber sei» Geist

ist geschwächt und seine liebste Beschäftigung ist, mit dm Kin¬

dern zu spielen oder ihnen Mährchen zu erzählen .

Siehe ! Dort kommt Helen mit ihrem Gatten den breiten Gar¬

tenweg herauf . Wie lieblich sieht sie aus , wie zärtlich lehnt sie

sich auf Alan Morton 's Arm . Sie geht auf dm Kranken zu,
Alan hebt ihn mit ihrer Hilfe aus dem Rollstuhl und dann füh¬

ren sie ihn dm sonnigen Weg bis zum Hause . Sein gläsernes

Auge leuchtet einen Moment auf , er dankt ihnen mit einem

Lächeln , aber bald verfällt er wieder in tiefe Melancholie . Go

ist's seit vielen Jahren und so wird es bleibe» , bis der Tod de»

einst so kräftigen , klugen und lebensfrohen Henry Seton von

seinen Leiden erlöst .



bevorstehenden Ankunft der hohen Herrschaften sofort emsiges
Leben und Treiben zuwege und gar bald waren die Herricklungcn
für deren Empfang und Aufnahme in vollem Gange . Und es
darf lobend erwähnt werden , da » cs trotz der sehr kurzen Zeit
gelang , das Innere des Schlosses und das Aeußcre des Bahn¬
hof Gebäudes , sowie den Bahnhof selbst in einen Zustand zu
setzen , beziehungsweise in ein Festgcwand zu kleiden , welches
Denen , die damit beauftragt waren , nur zur Ehre gereichen kann .
Wie bei früheren Gelegenheiten hat das Schloß in allen seinen
für die hohen Gäste bestimmten Sälen , in seinem Entree und
reichen Treppcnhause auch diesmal einen so wohlthucnden
Eindruck auf das Auge gemacht , wo dem Kastellan nur eine so
kurze Frist für die Hcrrichlung gegeben war . Ueberall in den
hochelegant ausgcstaileten Sälen der ersten Etage inmitten all
der Pracht und des Glanzes ruhte der Blick wohlgefällig auf
einfachem Blumen - und Pflanzenschmuck , dcr in kleinen Gruppen ,
in Töpfen und Vasen ans Simsen , Tuchen und Consolen ange¬
bracht . Auch dcr Aufgang in dem Treppenhause zeigte eiue
schöne Ausstattung von einheimischen und exotischen Gewächsen .
In dem reich in Stuck gehaltenen Speiscsaalc war für die
fürstlichen Personen und ihr hohes Gefolge eine einfache Tafel
mit 22 Gedecken ausgestellt . Im Park war die ordnende Hand
des Schloßgärtners an den Wegen , Laubgängen und den in
»oller Blüthenpracht stehenden Blumenbeeten zu erkennen . Der
Bahnhof prangte in einem stattlichen und sehr anmuthenden
Festgewande . Kränze , Guirlanden , Wappen und Fahnen waren
in großer Fülle zur Ausschmückung des Stationsgebäudes wie
des Perrons verwandt worden , daneben aber hatte man dies¬
mal eine für die Verhältnisse recht ansehnliche Menge von Topf¬
gewächsen verwand : , welche in dem Ganzen überaus vortheilhaft
wirkten : der Weg zum Schlosse war mit Flaggen geziert . Bald
nach 12 Uhr sammelte sich auf dem Perron des Bahnhofes und
dem Wege bis nach dem Schlosse hin eine große Menschenmenge
an , um die Ankunft der hohen Gälte zu erwarten . Um 12 Uhr
SV Min . traf der Schnellzug von Koblenz ein . Unter Hochrufen
der Versammelten stiegen die Kaiserin , der Großherzog und seine
Gemahlin und die jugendlich schöne Prinzessin Viktoria sammt
Gefolge aus . Der Präsident der Rheinischen Eisenbahn - Ver¬
waltung . Herr Rennen , war ebenfalls mit dem Zuge gekommen .
Landrath von Wittgenstein , Bürgermeister Martini von Brühl
und Vertreter der katholischen und evangelischen Geistlichkeit
standen zum Empfange der hohen Ankömmlinge bereit . Nachdem
die Kaiserin die Willkommengrüße derselben in huldvollster Weise
erwidert hatte , überreichte eine in Rosa gekleidete junge schöne
Dame aus Köln ihr ein Prachtvolles Rosenbouqeut , welches von
der Landesmutter mit sichtlicher Freude entgegengenommen wurde .
Dann bestiegen die hohen Herrschaften die bereitgestellten kaiser¬
lichen Equipagen , die Kaiserin und der Großherzog den ersten ,
die Großherzogin und ihre Tochter den zweiten , deren Gefolge
nahm in Wagen , welche die Villenbesitzer zur Verfügung gestellt
hatten , Platz und fort ging es unter den begeisterten Hochrufen
der Menge dem Schlosse zu . Die Zöglinge des hiesigen Lehrer¬
seminars sangen die Nationalhymne . Die hiesige Schuljugend ,
welche in der Nähe des Schlosses , mit kleinen Fähnchen ausge¬
rüstet , Aufstellung genommen hatte , sandte der Kaiserin und
ihrer Begleitung ihre kindlich frohen Grüße zu . Nachdem die
Kaiserin wenige Augenblicke im Schlosse verweilt hatte , kehrte sie
mit mehreren Damen und Herren ihres Gefolges nach dem
Bahnhofe zurück , um die schwedischen Herrschaften , welche um
1 Uhr 20 Min . von Köln eintreffen sollten , zu erwarten . Mit
jugendlicher Frische unterhielt sich die geistvolle Dame hier bis
zur Ankunft des Zuges in freundlicher Weise mit den Herren
Rennen , v . Wittgenstein und Bürgermeister Martini . Als der
Zug emlief , empfing sie das schwedische Herrscherpaar und fuhr
dann mit demselben zum Schlosse zurück. Auch jetzt folgten laute
Rufe der Liebe und Verehrung der Gemahlin unseres Kaisers
und die Augen Aller weilten , wenn auch nur flüchtig , doch mit
Wohlgefallen auf der hohen Gestalt des schwedischen Königs und
dem wohlwollenden freundlichen Gesichte der Königin . Diesmal
fuhr auch der Gouverneur von Köln , Generallieutenant v . Cra -
nach , der mit dem schwedischen Königspaare eingetroffcn war ,
mit zum Schlosse . Die Brühler Seminaristen stimmten „ Die
Wacht am Rhein " an .

Als die drei gekrönten Häupter in das Schloß eintraten , wur °
den die schwedischen Majestäten auf der Treppe zu der ersten
Etage von dem badischen Hcrrschcrpaar und deren liebreizender
Tochter empfangen . Mit einer freudigen Herzlichkeit, welche rührend
auf den sie umgebenden Kreis wirkte , schlossen die nordischen
Gäste ihre zukünftige Schwiegertochter in die Arme ; nachdem
auch die ferneren Begrüßungen und Vorstellungen stattgefunden ,
begab sich die Gesellschaft zur Tafel . Diese war mit einem präch¬
tigen Aufsatz geschmückt. Einen großen Blumenkorb voll duften¬
der Kinder Floras umzog eine arabeskenartige Gmrkandc , die
auf beiden Seiten je ein aus blauen Kornblumen gebildeter Stern
zum Abschluß brachte . . Rosenknospen , feurige Geraniumblüthen ,
blaue Chanen und frisches Moos bildeten die Linien dieser ge¬
schmackvollen Zeichnung . Zur Tafel waren außer den hohen
Gästen und ihrem Gefolge geladen : der Gouverneur von Köln ,
Generallicutenant v . Cranach , Landrath v . Wittgenstein , dcr
Präsident der Eisenbahn - Direktion Rennen und der Bürger¬
meister Martini . Als das Mahl beendet war , begaben ^ sich
die Kaiserin und die Prinzessin Viktoria zu einem kurzen «Spa¬
ziergang in den Park , woselbst sie von den Anwesenden mit
den lebhaftesten Aeußerungen der Hochachtung und Freude
begrüßt wurden . Gegen 4 Uhr fand abermals eine Aufstellung
der Brühler Schuljugend auf dem Schloßwege statt und zahl¬
reiches Publikum versammelte sich in der Nähe des Schlosses
und auf dem Bahnhof -Perron . Gleich nach 4 Uhr verkündigten
laute Hochrufe , die sich , untermischt von dem Jubel der fahnen -
schwcnkenden Brühler jungen Welt , vom Schlosse zur Eisenbahn
hin fortsetzten , die Rückkehr der Kaiserin und der schwedischen
Herrschaften zu dem Bahnhofe . Schon standen Generallieutc --
» ant v . Cranach , Landrath v . Wittgenstein , Präsident Rennen ,
Bürgermeister Martini und die beiden Geistlichen , deren bereits
Erwähnung geschah, bereit , um den Gästen der Stadt Brühl bis
zu den beiden vorgefahrenen Extrazügen das Geleit zu geben .
Die schwedischen Majestäten verabschiedeten sich in herzlichster
Weise von der Deutschen Kaiserin und fuhren dann 4 Uhr 5 Mi¬
nuten mit ihrem Gefolge unter dem Hochrufen der versammelten
Menge der Stadt Köln entgegen . Die Kaiserin aber fuhr wie¬
der nach dem Park zurück, um etwa zehn Minuten später aber¬
mals an dem Bahnhofe einzutreffen , diesmal in Begleitung der
Großherzoglich Badischen Familie . Nach allen Seiten hin für
die lauten Hochrufe huldvollst dankend , betrat die von dem innig¬
sten Bande der Verwandtschaft umschlungene fürstliche Familie
den Perron , um de» vorgenannten Herren ein letztes Lebewohl
zu sagen und denselben den Dank an Brühl aufzutragen für die
eben so warme als herzliche Aufnahme , die sie hier gefunden
hatten . Noch einmal erschollen die Freudenrufe des zahlreichen
Publikums , noch einmal winkten die Scheidenden dem Publikum
ihre freundlichen AbschiedSgrüßr zu, und dann trug das schnau¬

bende Dampfroß sie davon , den schönen Ufern des Rheines ent¬
gegen .

Wie wir nachträglich vernehmen , ha ! der Kaiser seine Absicht ,
dcr Zusammenkunsk in Brühl beizwvokncn , dcßhalb aufgcgebcn ,
weil der Arzt ihm empfohlen hatte , die begonnene Badekur nicht
zu unterbrechen .

Badische Ehre »« !.
* Karlsruhe , ül . Jnni . Am 20 . d. M . wurde in Schlüch¬

tern eine Reichs - Telegravhenanstalt mit beschränktem Tages¬
dienste in Vereinigung „nr der daselbst bereits bestehenden Post -
agentur eröffnet .

* Karlsruhe . 21 . Juni . Für das Schuljahr 188l — 82 sind
im Lehrcrinnenseminar P r ! n z e s s i n W i l h e l m - S t if r meh¬
rere Stipendien zu vergeben . Gesuche sind vor dem 15 . Juli
an die Direktion zu richten.

x Karlsruhe , 21 . Juni . Am Sonntag , den 8 . Juli , wird
ans Anlaß dcr würltcmbcrgischen Laiidcs - Gewerbe -
ausstellung ein Exkrazng zu ermäßigten Preisen von
Karlsruhe n a ch . S t u l l a a r l und zurück abgcfertigt , der
in Karlsruhe 6 Uhr 10 Min . Vormittags abgeht und um 8 Uhr
54 Min . in Stuttgart ankonimi ; die Rückfahrt von Stuttgart
ersolgt Abends 8 Uhr 20 Min . , die Ankunft in Karlsruhe 11 Uhr
15 Min . Ein Biller ll . Klaffe kostet 4 M . 85 Pf . , ein solches
1U . Klaffe 3 M . 10 Pf . — Die Heimreise kann auch am 4 . , 5.
oder 6 . Juli mit jedem gewöhnlichen Personenzug erfolgen ; auch
ist eine einmalig - Unterbrechung dcr Rückfahrt - mit Abstempe¬
lung des BilletS — gestattei . Die Billetc können von Donner¬
stag , den 80 . Juni , Morgens 8 Uhr ab, gelöst werden .

Baden , 20 . Juni . Gestern früh brachte uns ein stattlicher
Extrazug von 20 Wagen über 800 Fremde aus der Gegend von
Freiburg , Waldkirch , Lahr , Offenburg und Appenweier . Kaum
hatten sich dce Gäste in unserer Stadt und nächster Umgebung
zerstreut , als ein heftiges Gewitter , von einem wolkenbruchartigcn
Regen begleitet , hcranzog . Tie Besucher unserer Bäderstadt
waren dcßhalb auf die allernächste Umgebung beschränkt.

Lahr , 20 . Juni . Der Stand der Weinberge bietet dieses
Jahr einen erfreulichen Anblick dar und wenn die Witterung den¬
selben auch fernerhin günstig ist , so steht ein reicher Weinsegen
in Aussicht . An einem Rebstocks am Wege zwischen Lahr und
Friesenheim zählte ich gestern 50 Stück Samen , welche zum
Theil bereits über 10 lang sind ; Stöcke mit 15 bis 20 Samen
sind fthr häufig zu treffen . ( Lahr . Z .)

Il Aus der March , 20. Juni . In N e u e rs h aus e n fand
gestern die höchst seltene Feier einer diamantenen Hochzeit
statt . Das Jubelpaar , die Franz Trub ' schcn Eheleute , die sich
am 17. Juni 1821 verhriratheten , find bei dem hohen Alter von
84 und 8l Jahren noch recht munter und wohl . Von Seiner
Königlichen Hoheit dem Großh erz o g wurde denselben eine
Medaille verliehen , welche ihnen von Herrn Oberamtmann Eckard
von Freiburg überreicht wurde .

x Aus Baden , 21 . Juni . In Tanberbifchofsheim wird
am 26 . Juni der 5 . Gauiag der Gewerbevcreine des Kreises
Mosbach abgehalten . Außer dem Rechenschaftsberichte für das

letzte Jahr steht auf der Tagesordnung : Vortrag des Gewerbe ^
Vereins Mosbach über „ Vorschläge zur Reform des kleingewerb¬
lichen Geschäftsbetriebs "

. — Vortrag des G werbcvereins Eber¬
bach über „ Das Kleingewerbe und seine Aufimbe gegenüber der
Großindustrie "

. — Gewerbevcrein Tauberiche ! ossheim über „ Be¬
steuerung des Hausirhandels , sowie Betrachtungen über gewerb¬
liche Zeitfragen " .

Aus Donaucschinge » wird berichtet : Am vorigen Sonntag
wurde in der kath. Stadtkerche der Entschluß zur Vermählung
( 6 . Juli ) Seiner Durchlauchr des Erbprinzen Karl Egon zu
Fürstender « mir dcr Comtcffe DorotheeTalleyrand -
Perigord , Tochter des Herzogs von Sagau , verkündet .

Vermischte Nachrichten .
— ( Oeffcntliche Borträge .) Gotha , 17 . Juni An de »

beiden Pfingstfeiertagen hielt der Deutsche Verband von Ver¬
einen für öffentliche Vorträge , welcher im Jahre
1876 von 6 Vereinen begründet worden ist und zur Zeit 75 Ver¬
eine umfaßt , in hiesiger Stadt im „ Hotel Wünscher " seinen dies¬
jährigen Verbandst » « . Diese Versammlung war von 30 Abge¬
ordneten der Verbandsvcreine besucht. Letztere bestehen nicht nur
in fast allen größeren dcuttchen Städten , sondern auch an vielen
kleineren Orten theils als kaufmännische , tknls als wissenschaft¬
liche, theils als Abonnenlenvereine Die Versammlung der Ab¬
geordneten bencth zunächst die neuen VeibrndSsatzirngen und
stellte ferner die Rednerliste für künftigen Winter fest. Letztere
enthält wiederum nur Namen trefflicher deutscher Redner , deren
gemeinverständlich - wissenschaftliche Vorträge in den Verbands -
Vereinen aller Orten große Anziehungskraft ausübcn . Meist
machen die Verbandsvcreine die von ihnen au der Hand der Red¬
nerliste veranstalteten Vorträge auch Nichtmitgliedern , und zwar ,
sowohl Herren als Damen , gegen Eintrittskaue zugänglich . Als
nächstjährigen Versammlungsort bestimmte man Hamburg . Der
bisherige Berbandsvorstcher , Herr Edmund Lotz aus Koburg
wurde wiedergewählr .

Neueste Telegramme .
Prrris , 21 . Juni . Ein Rundschreiben Barthelemy -

Sl . - Hilmre
' s setzt die Politik Frankreichs in der monte¬

negrinischen , griechischen und tunesischen Frage auseinan¬
der , konstatirl die ununterbrochen auf die Erhaltung des
Friedens gerichtete Politik Frankreichs und erklärt , Frank¬
reich wolle alle internationalen Fragen freundschaftlich
lösen , sobald eine ruhige Verständigung sich anstatt Ge¬
walt geltend machen könne . Der Bey von Tunis habe
die wohlwollenden Intentionen Frankreichs verstanden und
daher dem ihm vorgelegten Vertrage zngestimmt , welcher
Tunis große Vortheile zuführc . Frankreich würde der
tunesischen Verwaltung beistehcn , sich regelmäßiger zu ge¬
stalten , und gleichzeitig den dortigen Unternehmungen aller
Nationen seinen unparteiischen Schutz gewähren .

Verantwort ! . Redakteur : I . V . : H . Knittel in Karlsruhe .

Beobachtungen der meteorologischen Station KarlSrnhe

Juni
Thermom .

in 6 . Wind . Fimmel . Bemerkung
19 . «aL -e c- m 749 .5 -!-18.4 82 SW . bedeckt veränderlich .
20 . « lj,S . 7N !» 750 .4 s- 17 .0 86

749 . 7 -s- 23 .4 62 » w . bew. heiter .

„ RachtS 9 Uhr 749 .0 -1- 18 .2 92 SW . w . bew. veränderlich .
21 . Mrgs . 7 Uhr743 .2 ft-18.6 85 SE . s. bew.

„ MttgS . - Uhr 747 .2 > 29.6 36 SW . „ „

Wasserstand
des NheinS .

Maxau ,
20 . Juni .
Morgens .

4 .46 m . ge¬
fallen Irin .

21 - Juni , Mrqs .
4,48 w , gestie¬

gen 2 em .

Wetterbericht der Tcewarte zu Hamburg
vom 21 . Juni . Morgens 8 Uhr ,

ina -

(Erklärung . Die den JnttiMen der Stävtenamen beigefmfien Z .-Hien geben
die Temveratur ^rade nach Celsius an ; die am Cnde der Curven ( Isobaren - befindlichen
Zahlen bezeichnen den rsduzirten Barometerstand in Millimeter .

Aberdeen . ! 2 Haparanda. > L. LripUg . Ns Neulahrwaffer > Trieft.» l Berlin. ! lld Hamburg . - Ll Mullaghmore. I» Paris . V Wien.Lr Brest . ! Lä Helder . i Llo Memel. 1»t Petersburg .S» Breslau . I 11s ä'Hx . ^ Ltt Münster . s Swinemünde.v Evrk . l L Kopenhagen . l HL München . kt Stockholm.
VL Chriftiansund. > Lr Karlsruhe. ! " N,,za . Sylt .

» Bedeckt. » WoMg . cd Haltzbedecki. s Heiter . O Wollenlos. » Regen , s Nebel. » Schnee
^ Hagel . — Blitz , Gewitter . . — , Schwacher Wind . -<— » Mäßiger Wind. . —« Starker Wind .
. -»» Stürmisch, -«- m» Storni. < >, »„ Oiia».

Ueberstcht der Witterung .
Eine ziemlich tiefe , regelmäßig gestaltete Depression . welche im Westen von

Irland aufgetreten ist und nordostwärts fortzuschreiten scheint , bedingt im süd¬
lichen Großbritannien vielfach starke südwestliche, zw ischen Schottland und Nord¬
deutschland meist mäßige südöstliche Winde . Die höchsten Morgentemperaturen
(22 Grad ) mit vorwiegend heiterem Wetter findet man im nordöstlichen Deutsch¬
land , auf den britischen Inseln ist überall und ziemlich viel Regen gefallen , in
Westdeutschland find gestern stellenweise Gewitter ausgetreten .

vom 21 . Juni 1881 .
Staatspapirre . Bahnaktie «1°/oD . -R . - Anleih - IE . Berg . -Märk . 121 ' /,4°/oBreuß . Csns . 102.25 Meckl. Frd .-Franztt/sBadcni . Mark ioi » ,

4°/- Bauern 102
4 "/vOest . Goldrente E4 Kali .uer
4s 5°/-- „ Silberr . 67 '

4 Lombarden
Japrerrente Nordwestbahv

(Mm - Novb . ) 67.31 Slamsbahn
102'/^ Prioritäten ,sRufs . Obl . 1877 — .Nordwestb . k-tt. L . so . —/o, „ Oriuttameibe Gotthardtbahn 99"/rv8'

/ft»' /eOe - . SUdtah »10l).2S
. , , 57 »/t

179 Vt
163V,

280
110 ' „

184
319

11. Em .
öftoAmerika. sg81

tConi .) 101'

Banken .
Deutsche Reichsb . 149V,LaSler Bankver . 183H-.
Oest . Kreditaktien 310

t .N

DarmstädterBank lE '/Üngculoose
Deut . Effekt. - u . W .

Bank 136' «
Deut . Handelsges . 56
Disc . Command . 223) «
Meininger Bank 160' «
Schafsh . Bankver . 87 '/z

Berlin .

°O . F .-St .-B . 105 . 75
0 „ „ 78 ' /«
Loose , Wechsel

Luk Sorte « .
S)2Oest . Los . 186 - : >28 '/-

238 .40
169 .50
20 .50
81 . 17

174 .90

el a. Brust.
„ „ Land .
„ „ Paris
. „ Wien

Navoleons . 16.24 —28
Tk - denz : fest.

Wies .
Oest . Krcditakrien 622 50 Krsdfiaktien

„ Staatsb . 639 .— Lombarden
Lombarden 222 .50 Anglobank
Disco .-Eomman . 224 — Napoleonsd 'or
Rcichsbank — — .
Laurahütte 108 so ! ftst .
R . Oder -llferb . 156.50

Tendenz : fest . !

353 .—

148 !—
9 .30 '/,

Karlsruher Stavdesbuch - Auszüge .Gebnrte » 17 . Juni . Elis . Marie . V . :
'
K .Kunzmann , Bierbrauer . — Lud. , B . : M . Metz -

ger Installateur . - Frieda . V . : Frdr . Klingel .Elsenbahn - Arbctter . - 19 . Juni . Luise Friederike .V . : Ferd . Futlerer , Schuhmacher . — Anna Eli -
J °h . Hofer . Maurer . — Charlotte ,V . : Markus Weber , Schreiner .

Eheanfgebote . 18 . Juni . Ernst Alb . Gan¬
ser von Mühlburg , Apotheker hier . mit EmmaBalde von Bruchsal . - Rob . Zschockelt von
Frankcnberg , Schieferdecker hier , mit Marie
Lansche von Nußbaum . — Jakob Heß , Bäckervon hier , mit Kunigunde Wieland , Wwe . , gebSteiner von Gengenbach . — 20. Juni . Anton
Brecht von Schluttenbach , Lokomotivheizer hier »mit Wllhelmme Daub von Zaisenhausen . — 2l .Juni . Frz . Röttinger von Appenweier , Kauf¬mann hier, mir Herminc Nuß von Straßburg .

Todesfälle . 20. Juni . Elise . 2 M . 9 T . »'. : Erle , Schieferdecker. — Anna Rinderspacher ,ilfsdienerS - Ehefrau , 36 I . — 21. Juni . Sofielauer , Reg . - Büchsenmachers - Ehefrau , 48 I . —
Jakob Göttmann , Ehern . , Steinhauer , 25 I .Bruchsal , 19 . Juni . Luise Molitor , geb.Sllverh . 52 I . - Heidelberg , 19. Juni . Ste¬
phan Werner , Wwe . , geb . Burckhardt , 77 I . —
Reufreistett l9 . Juni. Jakob Rall, Altbürger¬meister , 68 I . — Pfaffenweiler , 18. Juni .Konstantin Mauerer , Wirlh .



iL » Todesanzeige.
E .632 . Karlsruhe .

Heute früh 5 ' /, Uhr ver-
schied in Folge eine- Schlag-

anfalleS mein lieber Bruder
Heinrich Peterso«,

Hauptmann a . D .,
in seinem 52 Lebensjahre.

Verwandten und Freunden gebe
ich diese Trauernachricht mit der
Bitte um stille Theilnahme.

Karlsruhe , den 21 . Juni 1881 .
_ Auguste Peterson .

Vergebung von
Lanalißrungs- Arbeiten .
Die vollständige Ausführung von

Beton -Kanälen in Weiten von und
«m inck. sämmtlicher Einlauf -

und Einstrigschachte in der Bahnhof -
und Römerstraße dahier , im Ganzen
veranschlagt zu . . . 38,687 Mark ,
soll im Wege der Submission vergeben
werden.

Unternehmer wollen ihre Offerten
verschlossen und mit der Aufschrift
„Submission auf Kanalisirungs -
arbeite « für die Stadt Heidelberg "
versehen , bis zum 4 . Juli d. I . » Vor¬
mittags 10 Uhr, an unser Stadtbauamt
kostenfrei einsenden .

Die bezüglichen Pläne , Kostenberech¬
nungen und Bedingungen liegen auf
dem Stadtbauamr zur Einsicht offen
und können auf Verlangen gegen Er¬
stattung derDruckkosten bezogen werden.

Heidelberg, den 19 . Juni 1881 .
Der Stadtrath .

Bilabel .
Schmitt .

E .576 . 2. Offen bürg . Die

Polheiumchtmeisterstelle
dahier , durch Ableben des seitherige »
Inhabers erledigt, soll alsbald wieder
besetzt werden. Bewerber haben sich
bis zum SS . d . Mts . beim Bürger¬
meisteramt zu melden.

Offenburg , den 17. Juni 1881 .
Gemeinderath.

F . Volk .
Miltner .

ireiburg .

legesuch.
Für einen jungen Kellner suche!

^ine Stelle . Eintritt nach Belieben.»
B . Beusel , Restaurateur

in Freiburg i. B.

mittel vielseitig empfohlene und benützte
Apotheker Stigler ' sche Magen¬
bitter ist in ' /, . u . ' /« Flaschen vor-
räthia für Karlsruhe und Umgegend bei

Lommsmlite.
Gl « « » «» «rolellt »

»»tt kvck^ntviick^r livustt »«
t«r , Im Soll

( « »imivoll -
bruuvlke) , i» le , rv»»«r«r
Su >u>«ls «I»utt , llkertioiipt

ml »
N» »» »I« I« » v vv » E .566 . 2 .
Itmck. ««- L «»« ,«««.

8 » K. SLkortoi » im <«r SIiISr «
Id « IS «ii «N« Su »« i»««»i-
KuMkcklllo « von (dl22132)

E .604 . 1 . Baden .

Liegenschasts-
Versteigerung.

Am Donnerstag dem 7 . Juli d . I .,
Nachmittags 2 Uhr,

lassen die Erben der Theresia Sch wei -
zer , geb. Assall , Wittwe des Alois
Schweizer hier , der Erbtheilung we¬
gen mit obervormuudschaftlicher
Ermächtigung nachstehend beschriebene
Liegenschaften auf dem Rathhause
dahrer zu Eigeuthum öffentlich ver¬
steigern , wobei der Zuschlag erfolgt,
wenn der Schätzungspreis auch «icht
geboten wird.

Pla « I » , G .-Rr . LS« .
1 Ar 19 Meter Hofraithe an der

Schloßftratze hier, worauf unter Haus
nummer 14 ei« dreistöckiges Wohn
Haus mit Dachwohnung , angrenzend
einerseits Gebrüder Gimbel , Maler ,
anderseits Julius Grü «, Saaldiencr .

S .
Pla » I »., G .-Str . ISS .

59 Meter Garte « allda, angrenzend
einerseits Gebrüder Gimbel , Maler ,
anderseits Götteugasfe .

Da - Ganze augefchlage « zu
KS,0 « « Mark .

Mit Worren :
Aüufuudzwauzigtaufeud Mark .
Hiezu werden die Liebhabereingeladen

mit dem Bemerken , daß die « ediu -
guuge « inzwischen bei dem Unter -
zeichuete « eingefeheu werden könne«.

Bade «, den 21 . Mai 1881 .
Waisenrichter:

FranzKah .

Deutsche Lebens-Verftcherungs-Gesellschast
ti » IzÄvveL .

E .366 . 2.
Verkeilung des Gewinnantheils an die Versicherten der

Abtheilmrg Rt.
Jahresklasse 187S (Zweite Dtttheltung ) .

u»d Jahresklasse 1877 (Arste dntheillllltz )-

Der am 1- Juli 1881 zahlbare Gewinnantheil aus den Jahren 1877/1880 beträgt :

für die JahreSklaffe 187S --- S4,z „ Prozent einer Jahresprämie ,
uttd für die JahreSklaffe L877 ---- SL,r » „ „ „

Die GrwinnantheilSscheinesind von den Inhabern der im Jahre 1872 und 1877 nach den Tabellen 1 " bis 5

gezeichneten Policen gegen Vorzeigung der Policen , bezw . der über dieselben etwa ertheilten Depositalscheine , und gegen

Quittung , bei den betreffenden Agenten der Gesellschaft entgegenzunehmen.
Lübeck, im Mar 1881.

Die Deutsche Lebens -Verficherungs-Gesellschast in Lübeck.
Der Direktor :

_ « ernl » _ _

Dilauz der Wiefenthatbahn-Gesellschast
vom 81 . Mürz 1881 .

Aktiva .
Bauconto (in der Wiesenthalbahn ver¬

wendete Kapitalien) .
Obligationeu - Rückkauf- Conto

fl. 179,500 b 7 -- 12 .
Conto - Correut - Debitoren (unsere drei

Banquiers ) .

Mark

2,401,390

307,714

15,394

Pf.
23

29

59

2,724,499 > 11

Passiva .
Aktien - Tonto fl. 800 .000 L 7 - 12 .
Obligationeu -Conto fl. 750,000» 7 — 12
Obligationen -ZinS- Conto (»»erhobene

Coupon- ) . . -
Aktien-Dwidenden- Conto (uuerhobene

Coupons ) .
Reservefond -Couto .
Spezial -Reserve-Couto . . . . . . -
BetriebS-Conto (Saldo der Betriebs -

Rechnung) . . . . .

" " " EL28 . 1. Karlsruhe .!

Lehrerimmsemmar PrmMn-WUHelm-Ätst.
Für daS Schuljahr 1881/82 sind mehrere Stipendien zu vergebe» . Gesuche

sind vor dem IS . Juli zu richten an den
P o r st a « d .

Karlsruhe , Stephanieustraße 7.

Luftkurort Heiligender «
!00 ' über dem Meere, Fürstlich Fürstenbergischer Park uno

-
« lu-

Anmeldungen. 2500
mengarten geöffnet. Pensions-Preis 4. 50 H
sieht entgegen und ertheilt nähere Auskunft :

E .627. 1 . (8 .70276.) Bücheler .

EiMstullsi zum Monnemeut
auf die .

Heidelberger Zeitung
11

Zu dem mit dem 1 . Juli 1881 beginnenden neuen Quartal laden wir hier¬
mit ergebenst ein.

Die seitherige freisinnige und nationale Richtung des Blattes wird auch
ferner eingchalten werden .

Alle wichtigen politischen Ereignisse theilen wir auf'S schnellste , die her¬
vorragenderen Begebenheiten wenn nöthrg durch Extrablätter mit- Den Landes-,
Kreis - und besonders auch den lokalen Verhältnissen wird gebührende Be¬
rücksichtigung zu Theil.

Die mit der Zeitung verbundenen „Heidelberger Familienblätter "

enthalten Erzählungen, Novellen rc.
Die „ Heidelberger Zeitung " eignet sich als Hauptlokal - und KreiS -

verkündigungsblatt für de» Kreis Heidelberg und als Organ für die Be¬
kanntmachungen der städtischen Behörden zur Aufnahme aller auf das öffent¬
liche, commercielle und sociale Leben sich beziehenden Ankündigungen. — Die
Jnsertionsgebühr beträgt 15 Pfennig für die Ispaltige Petitzelle und gewähren
wir bei größeren Aufträgen namhaften Rabatt .

Die für die Zeitung bestimmten Anzeigen werden außerdem gratis in den

„Heidelberger Verkündiger " ausgenommen, welcher in hiesiger Stadt überall
dahin gelangt, wo die Zeitung nicht abonmrt ist , und als „ Strasse « Auzeiger "

auf unfern zahlreichen Plakattafeln angeschlagen wird.
Der Preis der „ Heidelberger Zeitung", das verbreitetste Blatt in hiesiger

Gegend, beträgt vierteljährlich2 Mark 60 Pfennig ausschließlich der Postgebühr .
Heidelberg , im Juni 1881 . E .595 .

Die Redaktion « . Expedition .

'
f

Mark M .
1,371,428 57
1,285,714 29

3,898 96

8,872 14
23,092 19
6,000 —

25,492 96
2,724,499 11
efordert , solch«

S)

empfiehlt seine
weltberühmten , vielfach prSmiirteu j

Feuerlösch -Spritzen
jeglicher Größe und Gattung naä

neuester verbesserter Construction.

8 « IiILiivIi «, l « ik<>riii8lii « ke »ics
Jllustrirte Catalogc gratis franco.j

haben glauben , au
spätestens in dem aus
Dienstag , SO. September d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
auberaumten Aufgebotstermin anzumel-
den. widrigen- die »icht angemeldete «
Amprüche für erloschen erklärt würden.

Donaursckingcn , den 11. Juni 1881 .
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Willi .

Konkursverfahren .
E .629 . Nr . 14,831 . Freiburg .

Ueber den Nachlaß deS f Bauunter¬
nehmers Josef Lang dahier ist heute
am 18 . Juni 1881, Nachmittags 4 Uhr,
vom Großh . Amtsgericht Freiburg das
Konkursverfahren eröffnet worden.

Herr Karl Keim in Freiburg ist zum
Konkursverwalter ernannt.

Kouknrsforderungen sind bis zum
30. Juni 1881 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines anderen Verwalters . sowie über
die Bestellung eines GläubigerauS -
schusses und eintretenden Falls über
die m 8 120 der KonkurSordmmg be¬
zeichnten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen ist Ter¬
min auf
Dienstag den 16. August 1881 ,

Bormittags 9 Uhr ,
vor dem bezeichntenGerichteanberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon-
kprsmafse gehörige Sache m Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gememschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche sie
aus der Sacht abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Konkurs¬
verwalter bls zum 30. Juni 1881 An¬
zeige zu machen .

Freiburg , den 18 . Juni 1881 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Haudelsregistereinträge.
E .551 . Nr . 5813 . Boxberg . Die

Firma „ A- L. Rothschild in Kraut¬
heim ", eingetragen sud Ord .Z . 41 des
diesseitigen Firmenregisters , ist erloschen,

oxberg , den 15 . Juni 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Duffncr .

E .468 . 3. Karlsruhe .

Beste Ruhrkohlen
a«S dem Schiff empfehle « wir zu
de« billigste « Sommerpreise ; »um
gleich billigen Prüfe nehmen wir Be¬
stellungen auf Lieferung bis Ende
September entgegen .

Für Bestellungen nach dem 1 . Okto¬
ber und auf spätere Lieferung behalten
wir unS die Preisbestimmung vor.
LebeuSbedürfuißverei « Karlsruhe .

E .243 . 4. Em
Marmfaetur -Kurzwaare«

oder
gemischtesWaaren -Geschäft,
welches am Platze selbst einen Umsatz
von mindestens 40,000 Nachweisen
kann , wird auf nächstes Spätjahr oder
Frühjahr 1882 zu kaufen oder zu mie-
then gesucht. Offerten beliebe man
»ul, » . 61369 an Haas -uftei » «
Bo - ler in Frankfurt a . M . zu

Bürgerliche Rechtspflege
Aufgebote .

E .630 . 1 . Nr . 7241 . Donaueschin -
gen .

In Sachen
Andreas Banr , Accisor von
Unterbaldingen,

«egen
unbekannte Berechtigte,

Aufforderung betr.
Andreas Baur , Accisor von Unter¬

baldingen, erkaufte von Heinrich Harder
! von Schaffhausen ein auf der Gemar¬
kung Unterbaldingen gelegenes Grund -

i stück . Lagerbuch Nr . 1675 : 304 Ruthen
! Acker und Wies auf Ocsterwiesen, neb .
kaver Mort und Josef Eisele, bezüglich
welches eine Erwerbsurkunde nicht vor-

: Händen ist . Auf Antrag deS Klägers
! werden alle Diejenigen, welche an frag -
! liche Liegenschaft in den Grund - und
Unterpfandsbüchern nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fa -
miliengutsverbaude beruhendeRechte zu

Bern». Bekanntmachung «».
E 541 . 2. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit höherer Ermächtigung vergeben
wir im Soumisstonswege die Lieferung
nachstehender

Fettwaare « :
200000 üg Maschinenöl,

90000 „ RepSöl,
7000 „ Tal « ,

60000 „ Lampenöl,
20000 „ Putzöl,

6000 „ Schmierseife,
20000 „ Leinöl ,

6000 „ Terpentinöl .
Angebote sind schriftlich , verschlossen

und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, spätestens bis

Roalag den 4 . AM b. I . ,
Vormittags 1« Uhr,

anher einzureichen . wo auch die Liefe¬
rungsbedingungen auf Portofreie, An¬
frage abgegeben werden .

Karlsruhe , den 16 . Juni 1881 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen-

bahnmagazine.

Berm . Bekamttmachimge » .
D .636 . Karlsruhe .

Großh. Bad . StaatS-
Eisenbahnen.

Die i» unserer Bekanntmachung vom
13. Oktober v . IS . angeküudigtr Er¬
höhung der Billetpreife im Verkehr
»wischen Konstanz, Schaffhause» , Reu -
hausen und Waldshut einer - und West-
schweizerischen Stationen andererseits
wrrd am 1 . Juli d. IS . in Vollzug
treten.

Karlsruhe , dm 20. Juni 1831 .
_ General -Direktion. _ _"

E . 507 . 2. Nr . 9731. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Ue Lieferung der Eifenmaterialie»

zu der in Mannheim herzustellende »
Femsprechanlage soll vergeben werde».

Die näheren Bedingungen könne» bei
der hiesigen Ober -Postdirektiou und bei
dem Telegraphenamte in Mannheim
eingefeheu werden: Abschriften derselbe«
werden gegen Erstattung der Schreib»
gebühren auf frankirte Anträge vo»
hier abgegeben .

Leistungsfähige Unternehmer wolle»
ihre frankirten Angebote mit der äuße¬
ren Ausschrift „Lieferuua »»« Glfe «-
muterialieu " versiegelt btS KS. Juui
b . I ., Vormittags 11 Uhr , zu wel¬
chem Zeitpunkte die Eröffnung erfolge»
wird , an die Kaiserliche Ober -Post-
direktion hier emsenden .

Karlsruhe in Bade«!, 15. Juni 1881.
Der Kaiserliche Ober -Postdirektor:

Geheime Ober -Postrath- . . . ..W '_
E .625 . 1. Konstanz .

Bekanntmachung.
Keimzählung verlooSter

Obligationen .
Von den 4' /, °/« Kreisobligationr»

sind in der heute stattaefundenen plan¬
mäßigen vierten Ziehung durch daS
LooS zur Heimzahlung bestimmt worden:

Zwei Stücke ü 1200 ^ --- 2400
lül . -1 . Nr . 71 u . Nr . 91 .

Zwei Stücke ä 600 -- 1200 ^4
Litt. 8 . Nr . 20 u. Nr . 27._

Zusammen 3600
Die Kapitalien sind am 1 . Oktober

d . I . bei der Kreiskaffe in Empfang
zu nehmen und hört die Verzinsung von
dem genannten Tage an auf , waS wir
hiemit statutengemäß veröffentliche ».

Konstanz, den 18 . Juni 1881 .
Der KreiSauSschuß.

Constantin Noppe l .
Grieß er .

E .603 . 1. Baden .

Bekanntmachung.
Mit Aufstellung des LagerbuchS vo»

der Gemarkung Stollhofen » AmtS
Rastatts wird nach erfolgter Geurhmi-' erzogl. Oberdirektion deS

Straßenbaues am
>g d em 27 . d . M . »

Morgens 9 Uhr , im dortigen Nach¬
hause begonnen.

Gemäß Art . 6 der Allerh. Landes¬
herrlichen Verordnung vom 26 . Mai
1857 , Reg .-Bl . Nr . 21 , werden alle
Eigentümer von Liegenschaften , zu
deren Gunsten Grunddienstbarkeiten be¬
stehen , hiermit aufgefordert , in der
Tagfahrt dem Unterzeichneten dieselben
unter Anführung der Rrchtsurknnde«
zu bezeichnen.

Baven , den 17 . Juni 1881.
F . Baumann , BezirkSaeometer.

E .635 . Karlsruhe .
Gemarkung Rimmelsbacherhof .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung des Lagerbuches der

Gemarkung Rimmelsbacherhof ist i«
Folge höherer Ermächtigung Tagfahrt
auf

Dienstag de« LS. Juli d. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

auf das Rathhaus m Schöllbron »
anberaumt.

Die Grundeigenthümer dieser Ge¬
markung werden unter Hinweisung auf
8 6 letzter Absatz der landesherrliche»
Verordnung vom 26 . Mai 1W7 hievon
in Kenntniß gesetzt und aufgefordert,
da wo zu ihren Gunsten Grunddienst¬
barkeiten bestehen, solche unter Vorlage
der darauf bezüglichen Rechtsurkunden
dem Unterzeichneten zum Einträge in'S
Lagerbuch anzumeldcn.

Karlsruhe , de» 21 . Juni 1881 .
Der Bezirksgeometer:

Genter .
E .622 . Pr . 3698 . Pforzheim .

Aktuargesuch.
Ein geübter Aktuar wird gesucht.

Gehalt 1200 X
Pforzheim , den 20. Juni 1881 .

Staatsauwalt .
Dies

E .543 .2. Mannheim .
Ein Notariatsgehilfe

findet gegen festen Gehalt Anstellung
bei Notar Köhler in Mannheim .
*
^ oNun5

"
riliaräpheugehilfi »^

e . tüchtige , zuverlässige , welche längere
Zeit den Post - und Telearaphendlenst
bei einer Agentur selbständig besorgte
und vorzügl. Zeugu . u. Empfehl . auf¬
weisen kann , sucht bis 1 . August oder
später anderweitige Stellung . Grfl .
Offerten erbeten durch die Expedrtwu
dieses Blattes . E -605 . 2.

Druck aud Verlag der G. Brauu ' scheu Hofbuchdruckere .i. (Mit einer » eil«««.)
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